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Diskussion

• Artenschutz wird derzeit im Rahmen von saP nur „mitgemacht“
• Gibt die „RVS Artenschutz“ Hoffnung auf Besserung?
• Sollen wir nach Bayrischem Vorbild Vorgehensweise der Projektprüfung 

übernehmen? Und wer soll dies machen (die Naturschutzabteilungen der 
Bundesländer)?

• Welche Konsequenzen hat die Forderung nach dem günstigen 
Erhaltungszustand für die Kompensations- und Ausgleichsmaßnahmen?

• Bezug zu Art. 16: Was sind lokale Populationen, Fortpflanzungsstätten, und was 
ist der Bezugsraum? Wann sind Ereignisse störungsrelevant?

• Was ist die Bedeutung der Rote Listen in der saP
• Wie können wir den Landschaftswandel (strukturell und klima-) in der saP

berücksichtigen?
• Vorsorge, Umsetzung und Erfolgskontrolle reichen nicht aus um Artenschutz in 

saP zu gewährleisten?
• Wovon wissen wir noch zu wenig? Wohin soll die Forschung führen? Bedeutung 

von Lärm- und Scheuchwirkung, Überflugmöglichkeiten, Grünbrücken 
Wirksamkeit
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